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HEIZÖL

In der Region
pro 100 Liter in Euro:
1500-2500 Liter: 72,11 -
72,71 €
2500-3500 Liter: 69,73 -
70,09 €
3500-4500 Liter: 68,90 -
69,26 €
Preise inklusive
Mehrwertsteuer.

(Angaben ohne Gewähr)

NUR HEUTE

Wanderung: über den Mel-
kerweg nach Flegessen,
Kur-und Verkehrsverein,
Treffpunkt 14 Uhr Haus
des Kurgastes.

JEDE WOCHE

Awo Bad Münder: Begeg-
nungsstätte, Wallstraße 3,
Handarbeit, 15 Uhr; Ge-
sprächskreis, 15 Uhr.
Kurgymnastik: GeTour,
10.30 bis 11.30 Uhr, Kur-
park, bei ungüstiger Witte-
rung in der Wandelhalle.
Musikverein Flegessen:
Probe im Schützenhaus Fle-
gessen, 19.45 Uhr.
Rheuma-Liga AG Bad
Münder: Physikalisches
Therapie-Center, Wasser-
gymnastik, 10 bis 12 Uhr
und 16 bis 19.30 Uhr.
Brunnen-Ausgabe: Kur-
mittelhaus, 9 - 17 Uhr.
Tanzsparte VfB Eimbeck-
hausen: Gasthaus Stoffer
Meyer, Jugend 17.45 Uhr;
Gruppe 2, 18.30 Uhr; For-
mation, 19.30 Uhr; Gruppe
1, 20.15 Uhr.
Jiu Jitsu vom SC: für Kin-
der und Jugendliche von
18.30 bis 19.30 Uhr, für Er-
wachsene von 19.30 bis 21
Uhr - beides in der Real-
schule
Schützenverein 1907: Bad
Münder, Übungsabend für
Schüler und Jugendliche ab
18 Uhr; für Erwachsene ab
19.30 Uhr.
Bücherei Nettelrede: 16
bis 18 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus.
Tuspo-Turnen: Kinder ab
6 Jahre, 16 Uhr.
Tuspo-Tanzen:  Gruppe
1, 19 Uhr; Gruppe 2, 20.15
Uhr.
Tuspo-Volleyball:
Übungsabend, 20 Uhr.
Gemischter Chor Hach-
mühlen: Übungsabend,
Sparkassenraum, 20 Uhr.
Herzsportgruppe:
Übungsabend in der Deis-
ter-Süntel-Klinik, Bad
Münder, 18 Uhr.
„Friedfertigkeit Nien-
stedt“: Chorabend, Treff-
punkt: Gasthaus Hanke, 20
Uhr.
Big Band Bad Münder:
Übungsabend, Hinrich-
Wilhelm-Kopf-Schule, 20
Uhr.
Liederkranz Bad Münder:
Übungsabend des Männer-
chores, Alte Schule, ab 20
Uhr.
Ev. Kirchengemeinde Be-
ber: Jugendkreis-Treffen
im Gemeindehaus, 16.30
Uhr.
Jugend-DRK Nienstedt:
Treffen, Freizeitheim, 17
Uhr.
Ev. Kirchengemeinde
Nienstedt: Jugendtreff im
Gemeindehaus, 18 Uhr.

TERMINE

Bad Münder (ric). Obwohl
Labrador-Hündin Ella die
jüngste im Bunde ist, weiß sie
schon genau, was ihre Aufga-
be ist: Sie ist treue Begleiterin
ihres Frauchens Peggy Jacob.
Weicht ihr nicht von der Sei-
te, hilft der blinden Frau, sich
selbstständig im täglichen Le-
ben zurechtzufinden. Peggy
Jacob ist Mitglied im Verein
Lichtblicke, einer bundeswei-
ten Organisation, die das
Blindenführhundwesen för-
dert. Auf Einladung der Civi-
tan-Clubs Bad Münder und
Hameln verbringen zurzeit
mehrere Vereinsmitglieder ei-
ne besondere Freizeit im We-
serbergland.
 Es ist die Erholung vom
Alltagsstress für Mensch und
Hund. Mit ausgiebigen Spa-
ziergängen, mal hoch zum
Süntelturm, mal durch die
Rattenfängerstadt Hameln,
mal durch den Deister zum
Nordmannsturm. Als Unter-
kunft wurde das Freizeit- und
Tagungshaus Klein Süntel
ausgewählt. 

 Blindenhunde nicht
 überall erwünscht

 Denn der Alltag ist oft nur
schwer zu bewältigen, weil es
überall Barrieren gibt, berich-
tet Vereinsmitglied Ellen
Dörr: „Es ist längst nicht
selbstverständlich, dass Blinde
in der Gesellschaft akzeptiert
werden.“ Supermärkte, Arzt-
praxen, Schwimmbäder – oft
dürfen die Tiere nicht hinein,
was Dörr als Diskriminierung
betrachtet, schließlich erset-
zen die Vierbeiner die Augen
ihrer Herrchen und Frauchen.

Verein Lichtblicke und Civitan-Clubs organisieren Freizeit für sehbehinderte Menschen 

 Während des Aufenthaltes
sollen die treuen Tiere so oft
wie üblich Freilauf in der Na-
tur genießen. Die sehenden
Begleiter der Civitan-Clubs
ermöglichen es ihnen. Gleich-
zeitig unterstützen die heimi-
schen Gruppen das Projekt

bereits zum zweiten Mal auch
finanziell. Initiator Dr. Edgar
Vehre will damit die Arbeit
des Vereins Lichtblicke för-
dern und den Teilnehmern
der Freizeit effektiv helfen.
„Das Vertrauen zwischen
Hund und Mensch muss sehr

groß sein“, sagt Vehre. Das
Freizeitprojekt soll diesen An-
satz verstärken. 
 Den Teilnehmern macht
die Freizeit Spaß – nur beim
Anstieg zum Nordmannsturm
gab es ein Ärgernis: Weil der
Förster eine Schranke nicht

aufschließen wollte, mussten
die Teilnehmer im Rollstuhl
einen mühsamen Weg berg-
auf geschoben werden. 
�Mehr über die Arbeit des
gemeinnützigen Vereins im
Internet unter www.verein-
lichtblicke.de.

Besonderer Spaziergang bei herrlichem Herbstwetter: Der Blindenverein Lichtblicke wandert mit Civitaniern durch den Deister. Foto: ric

Eimbeckhausen (hzs). „Uns
geht der Nachwuchs aus“,
stellte ein Politiker betroffen
fest. Gerade hatte die Orts-
ratsbetreuerin Bärbel Sabions-
ki dem Eimbeckhäuser Gre-
mium mitteilte, dass die Schü-
lerzahlen im Stuhldorf gegen-
über dem Vorjahr um 9,11
Prozent gesunken seien, statt
49 Erstklässlern sind es im
neuen Schuljahr nur noch 35.
Der Rückgang liegt in Eim-
beckhausen leicht über dem
des gesamten Stadtgebietes.
 Doch noch weitere The-
men bewegten die Ortsrats-
Mitglieder: Die Idee, anläss-
lich der City-Offensive „Ab in
die Mitte 2008“ die Zeitge-
schichte Eimbeckhausens in
bewegten Bildern darzustellen
ist bei den örtlichen Vereinen
auf allgemeine Zustimmung
gestoßen – lediglich zwei Ver-
eine hätten ihre Mitwirkung
verweigert, hieß es. Die übri-

City-Offensive: Fast alle Vereine aus Eimbeckhausen zeigen Interesse

gen arbeiten bereits an einem
grundlegenden Entwurf. An
verschiedenen Stationen soll
unter anderem das Köhler-
handwerk in traditioneller
Kleidung dargestellt werden,
dazu präsentiert sich Eim-
beckhausen als „die Wiege der
Stuhlindustrie im Deister-
Sünteltal“. 

 „Tag der Vereine“
 als mögliches Motto

 „Dazu gehören Stuhlbauer
in Berufskleidung, Frauen und
Kinder beim Stühleflechten,
aber auch Kindergarten,
Grundschule, Musikschule
und plattdeutsche Runde, die
sich am 13. September vor-
stellen wollen“, berichtet
Ortsbürgermeister Karl-
Heinz Bodtmann. Mögliches
Motto sei „Tag der Vereine“.
In einem Arbeitsgespräch mit
den örtlichen Vereinen am 16.

November sollen weitere Ein-
zelheiten erarbeitet werden.
 Auch die für 2008 geplan-
ten Straßenbaumaßnahmen
wurden thematisiert: Bodt-
mann kündigte an, dass für die
beidseitige Randstreifen-
Pflasterung an der St.-Martin-
Straße 10 000 Euro aus einer
anderen Maßnahme verwen-
det werden könnte: Beim Aus-
bau der Straße Hinterm Jun-
kerhof wolle die Stadt sparen.
 Positiv – wenngleich auch
nicht mit überschwänglicher
Freude – nahmen die Orts-
ratsmitglieder zur Kenntnis,
dass Ortsrat und Ortsbürger-
meister im kommenden Jahr
329 Euro an „Repräsentati-
onsmitteln“ zustehen, zur
„Pflege der örtlichen Gemein-
schaft“ 390 Euro ausgegeben
werden können und sich die
Ortsteil-Bücherei über einen
Geldregen in Höhe von
471,60 Euro freuen darf.

Bakede (jhr). Mehr als zwei
Jahre lang war es Thema in
fast jeder Bakeder Ortsratssit-
zung, jetzt scheint Bewegung
in die Tempo-30-Problematik
zu kommen. „Das Baube-
triebsamt hat mir zugesichert,
dass die Schilder aufgestellt
werden“, erklärte Ortsbürger-
meister Rolf Wittich seinen
Kollegen im Ortsrat – die al-
lerding zeigten sich ebenso
wenig euphorisch wie die Be-

Ortsbürgermeister: Große Teile Bakedes werden zur Tempo-30-Zone

sucher der Sitzung: „Abwar-
ten“, so der Kommentar aus
dem Zuhörerbereich.
 Dass die Begeisterung mehr
als verhalten war, liegt an der
Dauer. „Am 20. Januar 2006
ist mir die straßenbehördliche
Genehmigung für die Tem-
po-30-Zone westlich der K 72
zugegangen“, erklärte der
Ortsbürgermeister – und erin-
nerte daran, dass seit diesem
Zeitpunkt regelmäßig der

Aufbau entsprechender Schil-
der bei der Verwaltung ange-
mahnt wurde. Zunächst sei
der Hinweis gekommen, dass
aufgrund der Haushaltssperre
keine Schilder angeschafft
werden könnten. Im März sei
der Verwaltungsausschuss auf
das Problem aufmerksam ge-
macht worden, im Juni eben-
falls, im September sei die
Einrichtung der Tempo-
30-Zone aber nicht einmal

mehr Thema gewesen. Nach
erneuter Anmahnung sollen
die Schilder nun aber aufge-
stellt werden – und damit der
größte Teil Bakedes zum ge-

schwindigkeitsreduzierten Be-
reich werden. In der Schul-
straße war bereits im Sommer
ein Tempo-30-Schild aufge-
stellt worden.

Noch gilt in weiten Teilen Bakedes Tempo 50.

Bakede (jhr). Der Ortsrat
Bakede hat keine Einwände
gegen einen Verkauf einer
städtischen Fläche an den
Wasserbeschaffungsverband
Hamelspringe-Bakede-Ege-
storf-Böbber. In der jüngsten
Sitzung nahm das Gremium
das Kaufangebot der Stadt zur
Kenntnis.
 Der Wasserbeschaffungs-

Ortsrat hat keine Bedenken gegen Verkauf

verband hatte sich auf Emp-
fehlung der Unteren Wasser-
behörde des Landkreises um
das Grundstück bemüht, das
zwischen Freibad und Brun-
nengebäude der Evert-Quelle
liegt. Während der Suche
nach den Ursachen für die
Verunreinigung des Bakeder
Trinkwassers hatte der Ver-
band auch die Möglichkeiten

des „Fremd-
wasserein-
trags“ im
Brunnenbe-
reich der
Evert-Quelle
untersucht und
das Grund-
stück als be-
sonders be-
deutsam für
den Schutz des
Brunnens ein-
gestuft. Die
Stadtverwal-
tung ist zum
Verkauf bereit.

Das oberhalb des Brunnengebäudes liegende
Grundstück will der Verband zur Sicherung der
Wasserqualität von der Stadt kaufen.

KURZ NOTIERT

Spielenachmittag

in Beber-Rohrsen
Beber. Der Ortsrat Beber-
Rohrsen lädt ein: Am Mitt-
woch, 7. November, gibt es
wieder einen Spielenach-
mittag für Jung und Alt in
der Begegnungsstätte Be-
ber. Beginn: 15.30 Uhr.


